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Landeswettbewerb „Bestes BIO aus 
MV“  – Backhaus ehrt Preisträger auf 
der Grünen Woche 
 

Im Rahmen der Grünen Woche wurden zum dritten Mal die 
besten Biobetriebe des Landes ausgezeichnet. Die Ehrung für das 
beste Betriebskonzept verlieh Landwirtschaftsminister Dr. 
Backhaus an ein Unternehmen aus dem Landkreis Rostock. 

Mit außerordentlichen Erfolgsgeschichten und hervorragenden 
betrieblichen Gesamtkonzepten konnten diese nachhaltig 
wirtschaftenden Betriebe die Fachjury überzeugen:   

1. Mühlenhof Zepelin, Hauptstraße 17b, 18246 Zepelin (LR) 
2. Genusslandschaft Rügen/Finc Foundation, Freetz 3b, 18581 

Putbus (VR) 
3. Bio Erlebnishof Grittel, Am Ring 8, 19294 Grittel (LUP) 

Minister Backhaus lobte alle teilnehmenden Betriebe am  
Wettbewerb und würdigt die Preisträger im Rahmen seiner 
Laudatio für deren zukunftsorientierte Arbeitsweise: “Die  
Gewinner des Wettbewerbes stehen mit ihren Betriebskonzepten 
beispielgebend für eine nachhaltige, regional orientierte, soziale 
und besonders innovative Landwirtschaft in M-V und setzen die 
ökologische Wirtschaftsweise modern und vorbildlich um. Dazu 
gehören unter anderem ausgewogene und vielfältige 
Fruchtfolgen auf den Feldern sowie die artgerechte Tierhaltung. 
Die ausgeklügelte Integrierung der Tierhaltung in Kombination 
mit Untersaaten, Mischkulturen und Zwischenfrüchten weisen 
einen besonders positiven Effekt in den Bereichen Biodiversität, 
Emissionsreduktion und Bodenfruchtbarkeit auf. Weitere 
besondere und beispielgebende Arbeiten in den Betrieben sind  
die Haltung von Wasserbüffeln, der Feldgemüseanbau, Gras- und 
Kleesamenvermehrungen sowie der Anbau von alten 
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Getreidesorten wie dem Pommerschen Dickkopf, dem 
Märkischen Landweizen oder Lichtkornroggen. Damit erschließen 
die Betriebe neue Wertschöpfungsketten für den Ökolandbau in 
unserem Land.  

Mit Hofführungen, Schulungen und Feldtage tragen die Gewinner 
des Wettbewerbes zur Wissensvermittlung im Ökolandbau und 
zur Stärkung regionaler Netzwerke bei. Die Betriebe sind dabei 
immer offen für Besucher und Interessierte, die wissen möchten, 
wo ihr gekauftes Produkt herkommt und wie die Tiere gehalten 
werden. Mit der Ausbildung von Fachkräften  leisten die 
Preisträger zudem einen wichtigen Beitrag bei der 
Nachwuchsgewinnung in der Landwirtschaft“, so der Minister. 

Hintergrund:  

Mit dem Wettbewerb „Bestes Bio aus MV“ will das 
Landwirtschaftsministerium die Öffentlichkeitsarbeit zum 
ökologischen Landbau in MV stärken und 
Landwirtschaftsbetriebe in MV würdigen, die unter anderem eine 
hohe Innovationskraft und erfolgreiche Vermarktungsstrategie 
umsetzen.  

Zur Teilnahme am Wettbewerb sind innovative und engagierte 
ökologisch wirtschaftende Betriebe aus den Fachbereichen der 
Tier- und Pflanzenproduktion sowie des Obst- und Gemüsebaus 
aufgerufen. Dazu gehört, dass der Betrieb zur Weiterentwicklung 
des Ökolandbaus in Mecklenburg-Vorpommern beiträgt. Dies 
kann beispielsweise durch praxisbewährte, regional angepasste 
Anbau- und Vermarktungskonzepte sowie durch einen hohen 
Grad an sozialer Einsatzbereitschaft im Rahmen des Ökolandbaus 
erfolgen. Das Konzept des Betriebes sollte geeignet sein, als 
Leitbild für andere Betriebe zu dienen. Die Bewertung erfolgt 
anhand folgender Kriterien: 

• Beitrag zur Weiterentwicklung des Ökolandbaus in M-V 
• Natur- und Umweltschutz 
• Vermarktung 
• Regionales Engagement 
• Gesamtbetriebliches Konzept 

Der Erstplatzierte erhält ein Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro. 
Die zweit- und drittplatzierten Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erhalten jeweils ein Preisgeld in Höhe von 1.000 bzw. 500 Euro. 


